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Z. l I 8 . u (3) Nr. ! 4 ? l

K u n d m a c h n « g.

M i t l März 1853 sind nachstehende Aen-
derungen in den Fahrten, welche die Dampf
schifffahrtgesellschaft des österreichischen Lloyd un-
terhalten läßt, eingetreten, welche man in Befol-
gung des hohe» Ministerial-Decretes vom 22,
v. M , , 3a,)l 2 3 9 « . 1 ' . , hiemit zu öffentlichen
Kenntniß bringt.

1. Die täglichen Fahrten zwischen Tiiest und
Venedig bestehen in der bisherigen Ordnung sott.

2 Die wöchentlich einmalige Fahrt zwischen
Trieft und Istricn wird, wie folgt, Stat t finden,

Abgang von T r i e s t : Ankunft in P » l a :
Mittwoch. Mittwoch.

Abgang von P o l a : Ankunft in T r i e f t :
Donneistag, Donnerstag,

3. Die wöchentlich einmalige Fahrt zwischen
Tliest, Istiien >»,d Croatie» wird von Zengg bis
Zara ausgedehnt und in nachstehender Ordnung
erfolgen.

Abgang von T r i e st: Ankunft in Z a r a :
Samstag, Dinstag.

Abgang von Z a r a : Ankunft in T r ie st:
im Sommer, Mittwoch, im Sommer) «,, I
>m Winter, F>eitag. und Winter) ^ " ' ^ '

4. Die Fahrten zwischen Tuest und Lattaro
veikchlon, zwei Mal in der Woche, wie folgt:

I. F a h r t ,
Abgang von Tr ie f t . - Ankunft in C a t t a r o :

und N'i ',ter1 Dinstag, " ' ^ m m e r : Samstag
" ' ">>ner ) » , „ , N , „ ^ i : Sonntag
Abgang v o n C a t t a r o : Ankunft in T r i e st:
>m ^ommc, , Sonntag, im Som. , Donnerstag,

»n Winter, Montag im Winter, Samstag,
II. Fahrt,

7lbgang von T r i e s t : Ankunft in C a t t a r o :
Samstag. Mittwoch.

Abgang von C a t t a r o : Ankunft in T r i e f t :
Donnerstag. Montag.

5. Die Fahrt zwischen Trieft und Griechen-
land, mit Berührung von Ancona (im Kirchen-
staate), Molfetta und '^rindisi l,im Königreiche
Neapel), der jonischen I n f t l n : Coifu, C.falonia
und Zante, dann der griechischen Hafen: Hagios-
Sosti (Missolungi), Pat 'as, Lepanto, Voftiz^a.
Nmsifsa (Salona) und Lutiaki, dann in Folge
^ Benützung der Landverbindung über den
und d z " ° " Korinth, d.s Hafens uon Kalamaki,

von U i n z 3 , e ^ ^ " ' ^ " ) " ' ^ ' ' ^ ^ ' " ' ' b ' ^ "
M a l in nach'n>." "'^zchn Tagen, jede Woche ein

Abgang von ^ " ' ^ » u n g Stat t finden:
Dinstag. ' ^ ' Ankunft in A t h e n :

Abgang von A t h e n Tinstag.
Dinstag. ' Ankunft in T r i e f t :

«. Die Fahrt z w i s ^ ^ , ^ ' " ^ ^
linopel über Corfu, Zant/ P < ^ ' ^ " "b Conftan
Scio, Smyrna, MeMin. (Z " "^ ("then), Syra,
Daldanellen und Galüpoli si,,d s ̂  Tenedos,
wöchentlich ein Ma l , jedoch i „ f o l a , . ^ " ^ ^ " f ^
S t a t t : " Ordnung

Abgang von T i i e s t : Ankunft >„ Constan
Freitag, t i n o p e l : Sonntag '

"bgang von Const an - Ankunft in T r i e f t -
t i n o p e l : Montag. Dinstag.

? Die zwei Ma l im Monate bestehenden Fahr-
ten zwischen Trilst und Alcxandrien, mit mit Be-
Rührung uonCmfu, bleiben unverändert.
ch^^'^°"ogcbühren für die mit den bespro-
sponden e n ? ' < ^^ ^ " ^ zu befördernden Corrc>

Mtt 3 " dieselben, wie bisher,
" " i e n we^en n ! ^ / " ' " " '^" ' Tliest und Dal-
auch Fahrpostsen?un'7n h S ^ e n z e n , sondern

' ' ^ ' r ^ ^ ^ ^d und

Z. »29. i. (3) Nr. 3387.
K u n d m a ch u n g.

Der k. k. Tabak-Subverlag zu S a g o r in
K r a i n , welcher nunmehr in eine» k. k. excin«
dirtcn Tabak - Bellag umgestaltet wird, und mit
welchem auch zugleich der Stämprlverschlciß ver-
bunden ist, wird im Wege der öffentlichen (Zon-
currenz mittelst Ueberrreichung schriftlicher Offerte
dem geeignet erkannten Bewerber, welcher die
geringste Herschleißprovision fordert, verliehen
werden,

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
Bedarf, und zwar sowohl an Tabak als Stäm-
pelpapicr, bei dem k. k. Tabak- und Stämpel-
verschleiß ^Magazine i» ,̂'aibach zu fassen, und
es sind demselben 9 Trnsikaotcn zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Trafikanten hat der
excind,rte Tabak-Verlag von dem ordinär ge-
schnittenen Rauchtabak 2 ^ , Gutgewicht zu ver-
abfolgen.

Der pia'sumtioe Matcrialbedalf für Ein Jahr
dürste sich an Tabak auf » l 3 ? ^ / , Pfund, im
Gelde auf . . . . »462 st. 4 ' / , kr
an Stämpelpapier auf . . 44 » 3 »

> zusammen . . 350U st, 7 ^ kr.
belaufen.

Bei diesem Materialbedarfs gewährt nun der
Verscklcißvlatz Sagor bei einem Provisionsbe-
zuge von 5"/„ aus dem Tabak und einem 2^/,°/,»
tigen Gutgewichte für den ordinär geschnitienen
ledigen Rauchtabak, und mit Inbegriff des ^üi,
lVünul'» -Gewinnes, dann von 2°/^,autz oem Stäm-
pelverschlc,ße der mindern (Zlassen, einen jähili-
chen beiläufigen Brutto - (5ttrag von »5? si.
5 » ^ kr.

Nur obige Tabakprooision hat den Gegen-
stand des Anbotes z>, bilden. — M ' diesen V?r-
schleißplatz ist, falls derErstehcr das Tal-ak°Ma-
teriale nicht Zug für Zug bar zu bezahlen beab-
sichtiget, nur bezüglich des Tabaks, zumal das
Stämpllpapier gegen Bmzahlungen jederzeit ab-
zufassen ist, ein stehender Credit bemessen, welcher
durch die weiter unten bemerkte, und in der
vorgeschliebcnen Art zu leistende (Zaution im glei-
chen Betrage sicher, zu stellen ist. — Der Ersteher
ist übrigens auch verpflichtet, stets einen unangreifba-
ren vierwöchentlichen Vorraih am i!ager zu haben

Der Erstehcr hat jedenfalls diesen Verlag
am 4, Ma i l«53 zu übernehmen, und zwar
längstens binnen 6 Wochen, vom Tage der ihm
bckannt gegebenen Annahme seines OsseUes, die
oldmmgömaßige Caution im Betrage pr. 500 fl.
zu leiste», oder das Tabak-Materiale Zug für
Zug, auch nach Verlauf dieser Frift bar zu bê
zahlen. Die Bewerber um diesen Verschleißplah
haben zehn Percent der Caution als Vadium
im Betrage von 5U st. bei der Camcral-Bez,rks-
Casse in Laidach zu erlegen, und die dießfüllige
Quittung dem versiegelten und gestämpelten Offerte
bcizuschlicßen, welches längstens bis zum 9. Apii l
l « 5 3 , zwölf Uhr Mi t tags, mit der Aufschrift:
»Ossnt für den k, k. cxcindirten Tabakvnlag in
sagor", bei der k, k. Cameral-Bezirks-Verwal
tung in Laibach einzureiche» ist.
gchwe? f ^ " / s t nach dem am Schlüsse bei-
c ' b e ' n e b f t ^ erfassen, und ist das-

u)"ber d a s 7 ^ ^ e n t m e n Nachweisung:

3 2' ^ " ^ e ^ ^ e i t , und
belegen. ^ " l ' c h " ' i.,ttenzeugniffe ;«

Die Vadicn jener O f f , , , >^„

Concurrenz. Verhandlung sogleich zullickgesteUt
Das Vadium des Elstchcrs wird entweder

zum Erläge der Caution, oder falls er Z,,^
für Zug bar bezahlen >oill, bis zur vollständi-
gen Material - Bcvorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln , oder welche unbestimmt lauten, oder
sich aufAnbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung voibehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eden so wenig
zugesichert, als eine, wie immer geartete nach-
traglicheEntfchädigilNg oder Provisions- Erhöhung
nicht l^tatt findet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrift wird, wenn
nicht wegen cincs Gebrechens die sogleiche Ent-
setzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit diesem
Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegentleiten,
so wie der Ertiägniß - Auöweis und die Verlags-
Auslage» sind bei der k. k. Cameral - Bezirks - Ver-
waltung in '.'aibach, dann in der hieroltigen Re-
gistratur einzusehen.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Vertragen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handel, oder wegen einer schweren Vefällsübertte-
tung überhaupt, oder einer einfachen Gefälls-
Uebertrctilng, insoferne sich dieselbe auf die Vor»
schuften rücksichllich des Verkehrs mit Gegen-
stände» des Staatsmonopols bezieht, dann
wegen eines Vergehens oder einer Uedertretung
gegen die Sicherheit des gemeinschaftlichen
Staatsuerbandcs und den öffentlichen Ruhe-
stand, dann gegen die Sicherheit des Eigen-
thums verurtheilt, oder nur wegen Mangel an
Beweise» losgesprochen wurden, endlich Verschlci-
ßer von Monopolbgegenstanden, die von dem
Verschleißgcschäfte snafw.ise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschriften
den bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte nicht
gestalten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Berschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e incs O f f e r t e s
a u f >5 kr. S t ä m p c l .

»Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit, den
winditten Tabakvcllag und zugleich Slämpel-
Trafik zu Sagor unter genauer Beobachtung
der dießfallö bestehenden Vorschriften, und ins-
besondere auch in Bezug auf die Material-Be-
uonäthignng, gegen eine Provision von .
(in Buchstaben auszudrücken) Procenten von der
Summe des Tabakuerschleißes, und für das Stä'm-
Verschleißgeschäft aber um die gesetzlichen Pro-
ccnte in Betrüb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, Stand.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des excindirtcn Tabak'

Verlages, zugleich Slämpeltrasik zu S a g o r .
Von der k. k, Finanz° Landes - Direction.

Gwtz am 5, März !».',3.

ZTIIIT^ll) Nr. "W.
K u n d m a c h u n g .

Die Betriebs-Direction der südlichen Staats-
Menbahn in Gratz beabsichtigt, den Bedarf an
diversen Metallgußware» für die Zeit vom l . Ma i
bis Ende October ,653 im Wege einer Con-
currcnz-Verhandlung zu decken.

Der Beda.f ist folgender:
».EnglischesZinn, ganzmn, bellausig 2 / , Lenin.
2. Rothguß ohne Legkung, beiläufig l 2 0 Centner.
3. Metall - Abgüsse mit Zinn - Composition, dellcn,«

sig litt Centner.
4. Messing-Abgüsse, beiläufig - « " C"tnr.
5», Zink-Composition, beiläufig . 30 v
6. Zinn - Composition, beiläufig . 2 / , >>
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Die Licferungs - Anbote sind in Form von

schriftlichen gesiegelten Offerten längstens bis 6.

April d. I . Mittags l 2 Uhr im Voisiands-

Bureau der gefertigten Beüiebs - Direction ein-

zubringen.

Die Licferungsdedingiuffe bleiben die bi6I)eri»

gen, schon mehrmals verlautbatten; diejenigen

Offerenten, welchen diese Vedingniffe »och nicht

bekannt sei» sollten, werte» cingeladen, dieselben

bei der gefertigten Betriebs-Direction oder bei

dem Mateiial-Depmttment des hohen k. k. Han-

dels «Ministeriums einzusehe».

Von dec k, k. Betriebs-Direction,

Gratz a m I ? März »853.

Z. l 3 I . -. ( ! ) Nr. 1275,

E d i c c.

Bon dem k, k. ^n,d sgerichte zu L.ubach wird

de» auf der Herrschaft Freu0e!,tlial uei sichelten

ehemaligen Unteühan.n d,eser Herrschaft, aus den

Gemeinden Verth und M i l k , , Dulle i,nd Laase,

Franzdorf, Pokai f te , Saucrch und Padesch,

Okonitza, Loschze, Piistava, Drajchza und N>

schouz, salotscheu, Bresovitz, Rakitoa, Ober-

lind Unterbr.sov tz, Prcßer und Podpelsü, Stein,

Preuole, Goritschitza, Paku und Breg, imittlst

gegenwärtigen Edict's eriunert:

Es habe H r r Anton Galle, Eigenthümer der

Herrschaft Freudenthal, um die Verhandlung

wegen Zuweisung der Bezugsrechts- Entschaoi-

gungs-Capilallc» der oben erwähnte,! Herrschait

angesucht, und >s sei darüber d!e Tagsatzung au>

den 9. Apr l 1853, Früh !) Uhr vor diesem Ge

richte angeordnet worden.

Da d,c obgedachten ehemaligen Unterthanen

diesem Geiichte ui.delan'rit sind, so hat ma» zu

ihrer Verthcidiauüg und auf ihre Gefahr und

Unkosten den Bürgermeister H.rr» Mart i» 2 u

chadoliuk zu Franzdorf ais Curator bestellt, mit

welchem b»zü^lich ihrer die Verhandlung »ach

den bcsiehe.iden Ges.tzen ausgeführt und entschie-

den werden wird.

Die obget achten ehemaligen Unterthanen wcr-

dcn dessen ),u dem Ende erinnert, ramit sie allen-

falls zu rechter Ze,t selbst s,u crscheiic», oder in-

zwischen dcm dest.llten Vertreter ihre Rechtsbe-

helfe an die Hand zu gebcn, oder auch sich selbst

einen andere», jedoch gemeinschaftlichen Sach'

Walter zu blstellen und dicsiM Gerichte namhaft

zu machen, und libeih^upt im ordnungsmäßigen

Wege eiüzuschreit»» wissen mögen, ir,sb.sond.lv

da sie sich die aus chr.r Aerabsäurnuiig entstehen-

den Folgen selbst beizumesse» hab,» werden,

Laibach o»i, l5,. März l»t»3.

Z7 ,27 . .̂ (2) " Nr. 2 ^ 1 .

Ä u n d m a ch u n g.

Am 24. d M . Vormittags l> Uhr wird zur

Sicherstellriüg des Bettenstroh- und Holzbedarfls

für die hiesige Garnison, au,f die Zeit vom ! .

Apri l bis Ende October u. c>., bei ersterm, und

vom I . Apul .,. (,-. bis Ende März 1854 bci

letzterm Artikel die Verhandlung hieramls »or-

genommen weiden.

Das Total-C'rfordei »iß auf obbesagte Zeit

beläuft sich laut der Mittheilung des hieroitigen

k, k. M i l i tä l 'F i l i a l Verpflegs Magazins auf!j7.',

Bund Bettenstroh » >2 Pfund und «0 Klafter

hartes Holz, wovon AO Klafter bis l<>., der

Rest aber b>5 Enoe Ap> il I».">!5 ci„geliefeN wer-

den muß.

Die Caution besteht in 5» ̂  des Werthes der

ganzen Liefeiuug nach dem Offerts - Preise,

Die Unternehnuiiigoluiligen lveideis eingeladen,

an der uorne erwähnten Subailendirungs-35er-

Handlung Theil zu nehmen,

K. k. Bezi,kshaupt!nc!»nschaft Ncustadll am

«7. März I8 ' ,3 .

Der k, k, Bezi, kshauptmanii:

F r a n z M o r o a x .

Z. »55, ( I ) s>>, 29D.
E d ! c l,

. 3!om f. s. Be-,i! ksqerich^c Krail-bUsq wi ,d hi,'
mi l kund «emachi. t.iß !,u^ dewil i iqirn >l ciüiuc,,
k ' . - , " ' ' s ' ' ' b'»' ^rccui.n ^c,cod R,t>u-, >̂:>

dann . . im G unld^^A^^W.d^h..e,

bu g «»!> U.e ü', i)ir, 18 l i I iegc! ,d, ' , und aus l60 st.
erschallten Ackeis', wegen uus dcm llrihcilc von,
30, M a z !>«5^ ecm ^lccu!!rns>l'!!!>« Frnnz L».-
l>nz schuioige,, l!)3 st. 5ä tr. c, 5, c., t ie d i l i
T,>^s>>tzuue>!!i aus ccu l ^ . Ap>i>, l ^ , M a i lnid
9, ^ u u l . . , ?i i l l , re i , 9 dis l 2 Ul,c in i!rco der
Re i l i t ^ ! nn s , i , 'lühnnge l'csi'nimt »vuiden, d«ß eie
e!l̂ ,cl,'o!c,!',c N>>>i> ät l'N derbste» u,,d jwettc» F>il

I'ietil^g »ui u,n ode, ül'cr dcü Echä('U»gswellh,
b,i de: d,!l^,> >>, >r „uch unicr teniscll'ci! >>,!>ia >'

Dcsseu die ^>,ustustigcn mil dcm Anh.nigc vc>'
st.nidigel wcUei , , d.,ß rie l!ic,t>>t!un5l'e0!,!gn!sft u„d
öchäl>ung läßlich i)ie,amis eingcschsn weide,! töni'cn,

K. k. iUe^isfozj^ichi Krmnburg am 30, I.innc»
1853.

0 360. (>.< '^ts. !2ä8,
E o i c !.

3>»N! k. k, ^üe^rkbgciichle lsgg >i,ivo d»ka,U!l
^ ^c,i>acr>!:

EZ h,l,e I l i ha iü , L<!u^ilscb vo» Glogo>,'itz, wi
eê  cei>, unde l^ü lcn Aufenthal ts .»dweilnde» P,iester,
^oyaüii!)lau!Uie> , i i<Hle,ge lius Ver<>N)rl- u d sr -
io>che!intla,lmg, iohiu >̂ui liiischung tcr >̂ui feiucm
^nis,,ß,,ll)e»le in S . O i w a l d 5üb Üib. Äir. 5<V«^2
!e,t 2^ . '^oueüN'ei I??N I),!fitndcn Tischii^lo pr,
700 sl, lmgedielchi, »ou>ü^ec die H)e,l)^>,dl i.igslag
!>>!>uug en«! cei, 8 ^ uiü l. I , Vormit!>>>jL um 9
Uy> l ! , , g t l N ! ) ! ! e l W U I d , .

H,lUeü wi>o ccr o eklagtc mit dem Anhange
1 c,s!<n,di.je!, d,,ß er zru ^>,giatzUi!g pci sönlich, l 'te,
du,ch ciüe,, ,BeuuUü,.,chli^ic» zu crschciüe», odc>
^cliie Nlchtül-cycl'c ee,, «I'M unter El,,e»> »cslcllien
eHu,^,»! H m . Pe e, Hlch,rii ig i» Pre.vujc m i i M h e i
l^u y^lde, u ' i i i ge,is vlcser !)icchls^egk!!s!nud ledigiiäi
!n>, cei» c,w.U),licii (äu aior ausgci^gen we den windc,

^ g ^ am 8 M a z 1853.

c>, 3 « ' . ^ ! ) '^!r. Z /6 .
E d i c t .

V e m k, k, Vezil ls^tl ichte !Kgg wi ld lck,,»»!
,,cm,chi:

^ s !ei in tcr Ere,utionss.!che ter Theres>>, Ko
p>9 r>e>n S , !ock , w>dcr Yleurg Iamschet vun Kokei-
ia>i>,, d>c ere>u,>ue ü^ldiesung der im <H,lu,>d!>uche
oc> Spi 'a lögl i l t ^>e!,i 5uo Url '. ^i>. 5 3 , vle>tf. '̂ >r.
'<0 vl,',tl),N!»n>!,e„ , ^u ! U66 fi geschahe» ^>'le'i)l<de,
^ q e „ au^ ocm UrlI)e,Ie v^'M 2. ^ u l i l 8 » 3 , ^Ils.
26U8, ichuw.ge, l l ^ fi. ^. ' - c l'e.vilügel w u l t e . .

>Hs w , l ve „ dcmn.'H ceo Vou^uges wegen drci
Zc>mi„e , >,uf lc,, 6. M a i . u. ^UNI U/id 6. Ju l i I,
> , jeocl>,n>,! !!il.',iuiit,!,,s um 9 Uhr »I !oco le,
,')>ec,,iiai mic lein ü!,l>,i^e d>st,mm!, d>^ u,,e lUc>-
,.u^eüi g uiilc ccr Schwung »ur bei der i!>c,ln
, ,5 l !^ . ,^u,^ >^!l!lt slüde.

^ i e S c h a l u n g , cc> O>u,!douchsllt, l,, l und die
t!ici<,!! l)uKrri! goijsr toü>!cn hielcilö c!nge,ehen wer-'
c l ü,

Eqg a>» 27. Jänner 1853.

Z. 3^5, (2) Nr , 7 49
E o i c t.

!Uon tem k. k. Äe^iltsgerichte Mö i i l - i ' g wird
beie,»iu oüu>,ch!^ , ^ v ,.

(3ü ,e> iU'er AniuchlU des AndrcaS i l r o e t uc'n
^.ik>l!, tie exe.uüve Z>,ld>e,u»g der, dcm M a r - m
T l / . . t , uon ^>>,,i3!>. ?, gel)ö.,gcn, im Vrundbuche
o . l ^ l l ! l 3v«s/.l>!i zul̂ > ^ ^ c i f , Ä l ! . 3 >, U i l l imme i . d l « ,
, j f , ich ,ieh . , u ! l ^ " ö sl> gefcyatzien A i c r i e U M e , w e g . »
„ u ö dem U> I) >le c r o . 3 1 , Zauner !UZ2 , Z". 6 4 0 ,
schuicigcn 5 l ) l ) st- » c w i l l i ^ l , uno hiczu die Ha,,s>>^'
, » , ! i ) e „ ' " M r e » ! <». ^ i p i i l , 2 0 . M u i u n d 2 0 ,
^ u ^ i » 8 5 3 , le t l ' rn , , ! ! Hiü't) U Uhr i,< t!oc» 0e,
^j^e.,ii a l nn i ccm ?l,tt)e!»ge cn!g«o>dnel w u i d e u , daß
ci l fe l re nur c f i l l i 3 zcüd l c lU ' -g aucl, mue r dc>n
^ch>n ,u i ! ^?> ie , l . c ! i l !>>iügl^eb,n ne rden w ü de,

H e r O,u l ' ,d ! . 'uH,0 i r l l>n<, »ie l i i c . i x t lUusbcd iug -
!>>!le und d.^s ^ c h a ^ U ü i j s p r o i c c o U tonnen täglich
y n n ! m Z ! i ^ . ^ j e ^ c ! i > v c , c c i .

Me'!!i^,g >>m >2. üei,»u,n' l6 i )3.

Z. 334. (2^ N r . K22,
E d i c t .

Ve'N dc,n r r. ^cj,,tsgclichte Vberlall)ach wi ld
kun» gemacht:

Es sei i» t ie cxeculiue Feildietung dcr, dem
Pr imus Ruß gehörige», z>, Oocrlaidach zul, Haus-
!)Ir. ,3 licgenoe», im Gliludbuche der gewesenen
Herrschast Lcilsch z»I) Urd, ')ir. 23 ! umkommende»,
u»d laut SchatzungS Pll ' iocull u»m ,3 , September
1852, Z. U l l U , gciichllich >iuf 78«, fi, beweüheten
Real i tä t , wegeu >'»s dm, gcrichNichc» Vergleiche
rom 2. J u l i 1852, Z, 35,'>0, dc>n Audrc IVIülÄv-,,^^
v,<!̂ <> 8<.'̂ l>i!< rou OI>erl»,^ich, schuldigen 100 si,
s.unml den dis zur Zah>l,„g lausende» ä",„ Verzugs'
ziusoi <-,. ». c,. gewilüget, ,,„d zi, deren Vornahme die
Tags.itzunge» auf den !2, A p r i l , ! 0 . M a i un» l 3 .
I u , n I 8 Z 3 , jedcsml'l vormi t tags U Uhr in wco
der Reali tät zu Oberlaibach mit dem Beisätze ange-
e>rt>»cl wordc», daß die Nc»Ii iät bei den zwei crslen
Tagsatzungc» »ur u<» oder über dc» Echätzungs.-
w e r l h , bei der dritten ader auch untcr demselben
hintangcgcben werde» wird.

Hiezu werden die Kauflusliqe» mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, die
Licitatiunsl'cdmgmss? und der ncucstc Gru»dbuchex-
tract zu Jedermanns Einsicht Hieramts bereit üegt.

K. k. Nlzirksgcricht Odcrlait',ich am 16. Fe>
bruar >8Z3.

Z. 353. ^2) Nr . l2ds,
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d c r iU c > lassc » scha st s ^
G l ä u b i g e r ,

Am- dc», k. k, Bezirksgerichte Obcrl,,ibach
habcn alle Diejenigen, welche an dic VcrlassenschlNc
ocs dcn 25. Decenibcr v. I . verstorbenen H^M'hüblcrs
Johann Bogathe i , von Saplana 3<r. I , als Gläu-
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel'
dung und Darthuung derselben den 12, Apiü l. 3-
Früh 9 Uhr Hieramts zu erscheine», oder I?is tah>"
ihr Aumcldungsgesuch schrisilich z,i ül'crreichcn, >vidr>-'
gcns diesen Gläubigcrn an die ^erl^ffenschaft, wen»
sie durch die Bezahlung dcr angemeldeten FurderiM-
gen erschöpit würde, kein weiterer Anspruch zustand
als insofern ihnen ci» Pfandrecht gebührt,

Oberlaibach am 23. Februar 1853,

Z. 3 5 l . (2) Nr , >3s'
E d i c t .

Ac» dcm k. k. Bczirskgeiichle Ss. Mar i i , , w»»
hic»!!! kund gcmachi:

M - n h '̂be üb^Ausuchei, d,s H r n . D r . Wur,^'""' '
wohuh.itt i» L>nbach, wiocr dcn unbek,,»!,! wo t>csi>>̂
liehen Io l ia»» H-iup m>n, vulgu Trink. iu^, ron H" '
dcr.uir irH. - Nr. l6 , uoicr Vc,t ,e,u^g seines Lu>"" ,
^'>nl Kozem zu Hi l l ichbcig, i» die cncu' irc Fei<b>l'
tung der, dem unbekannt wo desiüdlichen Iohan"
H. iuplm^n, v,i!gu Tr inkens, e igcn ih l im l i ^ " ' ' . ' .
Huderuiuie liegcude», im rorm,l!ge,i Orimdruche re-
Gu es beschieß 8»b i X ^ f . Nr. 2 et O,umbuche-
ZvI. 189 uo,tomn,endcn, gecichlich oh»e ^b,,ug del
.ui d i e ^ r u n d uud Zeheinhexsch.'ft zu lciste.^de^, U r l ^ '
r,>U' u„d Zel)e»te!>,sch^,gm!gcn und der «nictPa„ce
uon di.se» (3n'ch^d>t,»„gc„ seü dcm Anf>,»ge des
^ j , » > . c ö !8" ls ""» 26« si, 50 fr. bewerlheü"
^.nizhudc s,n»»u Aü- und Zugehör, wege» «">"
Execute,, .'us lem gerichtliche» vergleiche <^I>i. ^
M,,i 1552, Z. 1529 , an H . „ . D r . W u ^ i c h schul-'
o-gen Kauf,cchsgcloes pr. 145 fi,, dcr hicvu» !<it
c>cm 1, Deccmbtt !8^U und bis zum Zahlimgslage
l'iufeoic» 5°/» Zinse» und die Kl.igekostel, pr. >?st'

! ' 5 kr., d>>!,» wcgc» aus dcm nämlichen vergleicht
",! H rn . D>. E n l Wur,b,,ch sckulcigcn ll.büiialga--
be» p i . 31 fi. 45 kr,, und dcr Geü'chlsr'l'stl" nel!«
Flecutu'N^cxpeuse» gewiUigei, u»d zur zUc>>n>'hme
derselben drei FeiIdiciUi!gs!l,gs>>tzuns,cn, die e>ste^au>
oe» 30. A p i i l i« ,^3 , die zwcxe ^nuf tc» 4, I " " '
l. I , u»d die d,iile auf den 2 J u l i 1853 , jldcb/
m>,I 3.<o mitiag u,n IN Uhr in koco der Ree i l l "
,»ii dem ^cisxtzc >,ngcord»e!, daß die in Erecuü^
«ezrgeiie Ganzhube bei dcr e,sten und zweiiel
öciU'iciung»!l,gs^tzU!ig nur >m oder über den ^ ^ " ^ '
jungswc i i h , >ci dcr l r iüc» über auch u»tcr >̂
'6chähu»gswcl,he an den Bestbictcr hi»:angegercn
weide,

D , s Lchätzungsprolocoll, dcr O r u n d b u c h ^
lr.icl und d!e l.'!c!t>,t!vnsde0!ng,!,sse könlnn hiergeüch'"
zu den gcwöhüliche» AmiLstimi c,, eingesehen welüeü'

E l . M a r l i n am «. Z.l,ru.,> »833.

Der k. f. Bez,ii'ksrichler,'
Z h u b e r.

Z.^349. (2) ^ gir. l23ö>

E d i c t .
^ r n dem k. k. Bezilksgerichte L.ick wi,d ^

kannt gemach! ^
g's habe Herr Georg Guscll uu» «ack, se^»

die uubekaiüen Intkressenlen Kl,ige auf Ane>ten>'UN»
des ( ^ e n i h u m s des i» der Sleueignneiüde ^ " ^ '
st,ll 5ul, P^rz. Nr. !34 2 ul,l? ,heilweise »»u P ^ '
N>, »34 t) vortonlnieudeu Wiesen - u,id Weirclel '
raius >n,gebr^chl, wo übe, d,e Tags,U)U!!g ""^ , ^ / /
30. ^'lini !. ^>, ^l!! ,) um 9 Nhl r,'lr diese»! Gell«)!«
n»l,el'ldnet wu.de.

D>,s Gerich, h u zur heitre, l l ! 'g dcr G<^"H'
lcn de» Hrn . Fr.ni^ Krciüicr, ^ii igc,Meister >'» ^ ^ '
als Euratoi b.stell i , mil weichn» tie ana/draw
^ilch!ss,iche nach ler restchiNdc,, i^eiichiSrid»!! g "
gesüh't u,'d en schilde» wcrde» w i id . , ^ ,

D,ssc» werden di>jelde,i zu dem Ende " M " ^ ,
o>,m,t sie allenfalls zu rechter Zeit selbs! z" " ' w ^
!,c», oder inzwischen dem desiimmlcn V e r o e l " ^,^
?1>ech!sbehel!e an die H.,»d zu gebe», 0 ^ ^ und
!>llst cine» andern Sachw.>l!ei zu r ^ ^ „ i^aupl
cicsem (Ve,ich!e »amhaft zu mache», " " ^ u « n ^ ,
,» dic »cchllich,» oid,ni'gsmaßige» Wegc " " ' ^ , ^ , n
,en wisse», die sie zu ih,cr -!<cl'heidigU!^ ^ ^ ,^,
s,,de» wü,den, indem sie sich w>d>>.>!"'s. ^' ^ ^ l l '
,er Veral'säumu»g eiüstehendeii Felge» ! "
„nsse» haben w i d e n .

ll.ck am l e , März 1853,
D c i k, k, Bezirksrichlcr:

L e v i t s c h n i g .
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Z. ZI2, (2) ^ ' " ' — »

. , u r B i l d u n g e i n e s A c t i e n - V e r e i n e s , b e z w e c k e n d d e n ^ n k a n f ' u n d d i e E r w e i t e r n n a
d c s ' "

HOTTWEMOO »swUMWW KM GW« «E HOsks^WElrU.
I n Folge hoher k. k. Statthalter«-Bewilligung <1cl«. Gratz dcn 5. März ,853 , Zahl 37«

D , , s V a d N e u h a n s b e i O i l l i w a r . obschun es bekannt gewesen, daß die Eurgäste dar,» vieles « m , i , ^ ^
beschränkten i,'oealiiatcn m i t Kranken aus de» benachbarten Prooiuzen stets über fü l l t , we i l deren m ü n d ^ " « - " ' ^ . ^ entbehre» m u ß t e n , i» seinen früher
immer wieder neue C u r M e zur Rea l i s i rn .g ihrer Hof fnungen anlockte. S o befestigte sich zwar de N . . ' ^ ' ' 1 ' / ' " " s ^ g'tte» E r fo l ges d r Wabe u
"der durch .ine >X'ei»e vo»,beinahe 3U0 Jahren nicht in iener^ Ausdehnung verbrei ten, welche zur al lae, ,e „ . ' "N ' 5 " ' " " " " " " " ' " ' , 0 m e h r . sonnt" ick
hatte. W i e bekannt, findet die beste Sache, d.e glucklichste Idee .» der W e l t oft keinen A n k l a » / ?. 'ss ^ " 1 ^ ' ^ " " d A»erken„u»g des B a d e s ° ' fs j 3
Interesse und nnt t r unermüdclem Vi fer a n m m m t , u»c> nnt nicht sinkender K r a f t ,«e hinderlichen ff " ^ ^ ^ r m ^ n d derselben m i t a n s ' e r o l d , , . . ! ^ „
S o e.gina es auch diesem B . d e . E s konnte nicht zur wohlverdienten Werthschätzung g . l ,g ' ' 1 ' ^ " ' ^'' " " ' ' ^ » 5 " ' s " « t , um sei Z l , " 3 " '
segenreichem E r f . l a e fo r tw i rk te . - ja m.le Tausende von ihren schweren un° langen l i e . d e n ^ ' e f r e " . " " ' ' ^ " ^ " ' " ' dn.ch I a l ) r h n n d e r t 7 «eräüsck ° s n?t

D i e M i n e r a l q u e l l e fließt u„mit te l l>ar ans Mol-'ssensandstein nahe an der Orän-c des K ^ ! f ^ ' ^
dri t tes r nhe , i , mi t einer solchen Reichhalt igkei t , daß ans die M m u t e dei 8 Eimer c320 östcrr Mass)' ^,,ss,"« ? ' ^ ^ ^ B a s s i n . >,n d.,s sich ein zweites „ n d
.st destandig im W i n t e r n „ d S o m m e r 28« N . ^ a , , n e . B . s Wasser besitzt, wie die « " ^ " , ^ ^ ^ Tempera tu r e B ? s E s s e r s
d,e W ä r m e mel länger zu b,n0en. a l . e. ein kü„st,,ch e r s t e s . . „ . n e . ' w . s s r zu thnn i ' , S t a , w ü ' t ' ^ ' ^ ' ! ' ' , " ' ^ f ^ f e r s , c ) , die E g " ^
raschende Belebung ans . - w , r , t „ n N.s , .n B l . s e , , in reichlicher M e n g e , und perlt u n , n . ^ I ch ein n « , s " 6 ^ ^ ' e „ e "egttabil ische S t o f f e ? , ' ? . '

lichen Organ i smus anszmU'en ,m S tande sind, un° auf wclche A r t solche W ä s s e 7 a t t a ! w n i n e ^ - l e ,7 ^ ^ ^ " ° " "d"l>cher Composi t ion auf den mensek

einer längere» Badedaner zngesch.i^^n w e r d e n . we,»> se , icht e,wa d e in die? m 3 « , . . i w ^ . ^ " " " " ' . ' " " " ' " . ' 0,«54 P f . ) m i t dem ^ ^ d " " '
zu w . n i g erschlösse,, ist. z« erzi .en «e,mag. Nach « " f t . deren M r ? u n 1 i ,'"., ^
we.n, d.e ^e.densur,ache aus ParmIIe oder totale ^edensschwäche des sen idlen /der k r i ta l ' l . . ^, s l' h ^ ' ,e u " s ^ 7 s ^ s'-N'zendste., H?ilwi k „ ' ?
, ^ Folgende Krankheiten ,ind cs >nsoe,o„dere, welchen die Qmlle den .u.ßerordentliche,, und w0l'!ue ^ > , . . , , V , " " " ' " 'w i rk te . ^ " g " ' .

stMigkettm, schmerzhafte A,„chwellu„gen des Zellgewebes und Mnsfe,systems. no ^ m , m l ^ h r , ? t " ' " " " , 5 " ' ^ verdankte , ) Gelenks-

s« wie die Z " e ^ bed.ngte Bl.>,e.,Ie.den, 8) Zurückgebliebene Schwache „ach schweren G butten, Kran e "aro^en ^ ' 7 ^ ^ " ' ^ ' b ' Kramp,-
"'...„chwache. - 9) Mercur.^Dyskrasie und Hautaffectio.'eni Geschwüre und Ausschlägc " " ' " ^ N e n , große» S a , l e . und Blutverluste».

sins ü b ? . A <5 > " " " ^ " ^ g'gnnvart.g im Kleinen n.in Alles, was znm (Zurplane Und einem wohn7ch u ^ g'beu konnten.
Manns wi, be ^ " ^ e ' z ' M M e r m.e» große» C.,rsaa,, geräumige Speise.-iio^litäten. eine große Traite r ch B llar m m ^ "in " ^ ' ^ ' / " . . " ' ^ ! ' ^ " l "

N ? 'o ^rocke,U)a,!s. große lvtallungen nnd Gemüftgätten, eine Eisgri.be ?c ^ 'uarozimmer, eine Hauskapelle, ein Kauf .
n a ' u r l i c h e „ " V ^ ' ^ 7 " ' ^ " ' ^ ' ' ' " ^ 7 ^ d e n " "^ ""sgebreitete» Anlage» und Promenaden im dunkelste» Fichtenwalde z» erwähne» indem ss> s . . ^

.f Die L « ? V ^ ' ' « s/".ch d." '»genuin zweckmäß,gm Ausstattung derselben, ihres Gleiche» selbst in Badeo,tn, erst . N n , g " ». s. d " '." ' ^ " '
cn '°rnt ist j.denf,l " , ^ " e s '", der fruchtbare» südliche» Eteierm,nk, i» einem äi.ßerst romantische» Thale, ,« ' St..»de v » d?ss!s ^ ">!?'".d«r!ten.
Hohe 'hr mnerschie .. ' " : ' " r "«e» Eurott vorzügliche zu ne»»e». Eine dichte Gebirgskette umgibt das Thal ^ m.e v e>'aHen ss^""'" ^ ^ ' " '

U^'^^5^Ur7de^'^^
promn.aden. A / z b u , « e > ' d e s ^ ^ s ^ / / ^ " ^ s , , c h ^ , , . „ „ ^ , ^ f,st „ , , <,«,. Feldfriichten unsrer 3 ^ P ov^. beb ut ̂ ^ ' "

n." ^ : . ! ^ Z>^7'!i,.55" >>^'u^sö: ̂ r̂ chste ̂ 3 s ^ ^ ^ - ^^ W..

H°ff»N.̂ .7de1!̂ .7T'.: '"^' "!.f d r s ! , l ^e^ ' " "" ̂  " " " ' " " "" " " " ""^"^ """""" ' " " " ' '
und deren Erfolge auf Hei l i , , ,«^ ' ' De» Besitz e ine^sc!n^e,>!> '^ "" '")< s'^ " " für einen vorzüglichen Cnro.t und aller sich daran knüpfenden
größten Bequemlichkeit i.n Ge»^ss7 '"'«"kheiten nnzä , i ^ , ^ M.nera.qmlle, deren vertrauen und Rnf groß >.nd seit alter Zeit her befestige ist
,,,e»b.h» und d,e Nähe der Se e « ^ " " ' " " f t . - 3 D ^ ,̂  ^ ' ^ ' ' ? " ' " > »^e». - 2) Ei.'e ai.ßer°.dentlich glückliche und schöne l«age. gepaa , mi er
^ (Au.suhrl.cher sind alle dieses "'^ "'rei»,g.,7qsp ,c , ^ " ' " ' " " ^ ' » " g c » , - ^) ^ " ' vortreffliches Clima, - 5) Die Nähe der süd ichen S «
Badedenchle vo» Dr. v. K o t t o w i , / ' ^ '2 '» ^ / r h " i l n M , d " ^ ^ ' " " p^iectirter u„° in naher Zukunft auszuführender Eisenbahnen

" " ^ " t z >., ̂ , F e r s t i ' , ^ ' , . " ^ ' ^ / ̂ ^ " ^s ta l l um, wohl keinesfalls auf modernes Renommee basirt ist, in einem
Um es m.t vereinten Kräfte» -, ^ Buchhandlung und i» Wie» bei E, G e r o I d ) besprochen,)

zur Gründung eines A c t i e n . - V e r e i n e s " ' ,"^>>' l 'c". die Heilkrn't
das V " d N e n h . n l s anzukaufen, dasselb^dmci?'- ^ I ' " ^ » g a l ^ u „ d ^ ^ , ^ ^ ^ ^ "°" ) gr^er .m Umfange wirken zu lasse», hat sich d,,s gefertigte Eu.nil.i
den Me»,chhe,t beizutragen. '«^ zweckmäßige bauten »,>ch d ' ' ' " ' " " ' ^'^'^ N"ch!brmgcnde ^c>wc„dung einer genügende» Eapilalssmnme

Das Eomit« hat zu diesem Ende vor Al. , >> " ' !"veiligen Zrilbedülfnissen zu vergrößern, und dadurch znm Woyle der leicli i .
Act,e».Gesellschaft gegeuüber bis zum 2 A u / u „ ° ^" ' schns'lichen 3<„p „

O b j e c t des K a u f e s b i lde t - I-, D / < «Emilen erkl i>f " ' " ' des Herrn I o h, Grafen v. H o y o s , a» welchen er sich der entstehentc»
Mihatsckdube genannt, - 2) Die im'Jahre . / .« ' " ' ^ " l l ' che M i n e r s / , m"" ' '""wichen Prüfung unterzogen. . ,

Das Flächenmaß qcsammler Realität' , 1 . '! '"i»,^fau.te N o , P " ^ ^ ' ^ " " '' " ' ^ ^ " ^ " " ' ' " " " t e n . sreigelosttn Rust '« l ' Nealita.e,,, Sidar und
l0 Joch. Aecker 12 '^oä' Weide U «-«och i,l , ^ ^ t nach der s< . ̂  ^ ' »>" l i i a t , ''.stehend ans den Urb. Nr. 29, Nr, !,, Nr, 31 .
'md^N chcn um g ^ 2 . ' / . Joch ^ " l - ' " M » ° h , n e ' 5 1 Joch. D.vo» e.ttfalle» auf Wiese» mit Obst 2 ' / , Joch. Wles^,

2 , ^ D i e ^ e U T i ^ ^ r e > ' ' ' ° " ""' ^ " " " ' " " " ""' " " " " " ^ ' " ^ " ^ " ^ " " ""' " 'hen
" " ' ^ ß " ^ s c h 1 ^ "as S e p ' / ^ ^ ' n d e : , ) Das i», Jahre .848 um die Hälfte ^größerte Hauptgebäude, enthaltend , , «
' Küch/ ^ " ^ , ^ ! / / " " l . d , e ^"pe«k. - 2) Dc>5 in, ^ ' d"s Wan»e»b»d, 3 Küche» n,.r ̂ i Kaffehherdchen. > Billardzimmer, die Speiie Lo »!it/ .
^ ' " ^ "ho lz im ̂ 3 > . ""/""l'adgebäude m,t den, Bassin ^ ? . " ' ^ " erbaute Fremdenbad, Gebäude. e»thalte»d das Fr.mde»bassin. 5 Wo l n-imn ' '
G'^haus " ^ ' ' " « graute Trocknnngshaus. " ' 7 7 " Die hölzerne Wagenhüt.e. - 5) Der große Pserdest»ll nebst
" 1«) u n d ' , / ' ^ ' ^ i kss" " " " ' 2 Küche» u»d Keiler ^.^ ^ a s Hubgcbaude °on Holz, euthaltend 5 Zimmer. I llabinet. Küche und K e l l e r ^ «> m " ' ' '
gewölbten P,e,destall ffD" ^ " " ^ ' " ' - ^ ' 2 ) E,„e H^l-ln' . ^ ' ^ ^oße M.iergebaude Mit 2 Pfcrdstallunge». I großen KuhstaU. Tenne , . n ^ . ' . ^ ' ^

^ " ' Keller >,»d ,7 Wohnzimmer. ^ , i> " ' ' ^ ' ^ ) Ein großer Schweinstal!. - l^) Das W.esenhaus (>«5N !«.< ' n d Getreideboden.
' 5 ) Das Milchmariandlhaus mit 2 Zimmer». I Küche u»d l Keller . ^ enN'attend einen große,.

" ' ^ l 6 ) Die lm I . ,850 e.b»ut
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Eisarube — Alle Wohngebäude si„d mit Dachrinnen versehe,,. Der ,ämn!lliche ^»u<!»« m^li-ncl»» besteht aus der Mcubl i rung sämmtlicher Zimmer — dem
BeMcuae der Wäsche. Saaleinrichlung »eb,t Pianoforte, l?cr (z>>pellc„e!!nichll»,g, Tratteliriceiinichlung nebst N i l l . nd , Wägen, 2 Pferds Meubeln der Anlagen tt.
Für alle diese Objecte fordert Hei r I o h . Graf o. H o y o S einen Kaufjchill i i ig von 192,000 fi. ( i . M , , und ein von der Actie».-Gesellschaft selbst zu bestim-
mendes ^ ^ ^ ^ , ^ , ' ^ ^ ^ ^ genauer Erwägung aller Umstände, nach vorläufiger Besichtigung der Gebäude durch Sachverständige, nach Einsicht dcr letzten
Ertraasr7chnung ' " Entgegenhaltung m,t den früheren Iahrcsrcchuuuge» und nach Beurtheilung der Ertragsfähigkeit und der darauf begründeten Wahrscheir»
lichkcitsberechnungcn den obigen Kaufsanbot pr. ,92 000 ft. E, M u»d »in Schlusselgcld sur annehmbar gefunden. Das Lomitü hat weiters ein Anlags-
capital v°» 250,000 fi, C, M . zu diesem Unternehmen vor der Hano ,ur genugend befunden, wornach über Hinwegzahlung des Kaufschillinas und der mit
der Erwerbung dcs Bades und mit der Gründung des Vereines onbu,,dc,!>» Aublagcn noch ein ^apitalsfond von mehr als 50,000 fi C M erübliat würde,
welcher zur Erweiterung des BadcS nach Betüefniß ucrwendct, mililerweile aber fruchtbringend «»gelegt werde» soll.

Diese durch Aclien einzuzahlende EapiialZsu»»»c pr. 250 (,00 fi. ( i , M , würde sich nach den angestellte» Berechnungen schon, das eiste Jahr durch die
Etträgmssc der Realität in ihrem gc>,c»war!ic,c» Zu,lande »no durch die Gebarung mit dem Actimcapitale zu 5 Percent rcrmteressire».

Die Vergrößerung der ,etzigc» Eur.- Anstalt dinch Erüchtung zwlck,naß,ger, das jeweilige Bedürfniß nicht übersteigender Bauten als eigentlicher süc
die Menschheit nl,tzbrim,cnder Moment, würde zugleich die Quelle der ,o>!wahrc»o steigende» Verzinsung des Act icmapi ta ls , indem das Eomite: dießfallige Ve>
recdnungen cingcschc,! hat, aus welchen ,,ch m,l gioßci Wahr,chc!n!ichkc!l ergibt, daß sich neueGebäude z» hohen Zinsen rcntircn, und daß die dadurch erzeug«
Zlnsencrhöhung d.r Aciic» mit der Vermehrung »euer, den Bedürf>,!„e» cnl,prechen0cr Gebäude immer fortschreitet, dergestalt, daß sich neben der övermMgen
Vcrzinsuna der Acticn binnen 10 Jahre» ein Uebcrjchuß von 50 000 —U0,000 fi, E. M . crgcbc» würde.

Die Berechnungen wurde» »,it großer Genauigkeit uiid mit Berücksichtigung der verschiedene» B a d e , Saisons, deren Verhältnisse, Bedürfnisse, E'" '
künfte und Becincrächtigungcn abgefaßt und das Reful la l dür,te mit Bestimmtheit erzielt wcrocn, wenn man die günstige» Momente betrachtet deren M)
ein ähnliches Unternehme» selten zu erfreue» hat , a l s : l . Die obenerwähnten Vorzüge des Bades und seiner Quelle. 2. Der Umstand, daß das ganze Kcs'
sclthal durch die erwähnte Kauftsumme in den Be>itz des Acliciivcreii'.es gelange, wodurch niemals eine Eoncurrenz von ^auunteinchmunae» eintreten kaiM,
welche ein gegenseitiges Herabdnickcn der Zinsungcn der Haujer »> Badcmicn zu bewirte» pflegt. I . Daß bereits die kostspieligsten B a u t e n , we,che k'ine «>"
mittelbare Rente abwerfen, z. B . der ( iu l ,aa l , d,c Tra i lcur ic , die Eapclle, das Bass i» , die Anlage» u . zweckmäßig hergestellt sind, und trotz eintrctenoer
Vergrößerung des Badeortes »och viele Jahre genügen werden, daher die Revenue!» neuer Gebäude, welche meistens in Uiüerkuufts. Localilätc» bestehe»
würden, mit großer Genauigkeit berechnet wc>den tonnen,

Die Art der Vergrößerung der jetzige» Eur Anltal t durch zweckmäßige B a u t e » , so wie die Verwendung der i» Aussicht stehenden Er t rägniß. l M '
schlisse >!"d somit die Bestimmung, ob dieselbe» als Rc>clvcf0l,d benutzt, oder ob die Actie» mit Höheren als 5pcrcentigcn Interessen verzinset werden s°ll<"'
ob die Ueberstliiisse zu einer jährlichen P rä m i e n . V e r t he i l u n g ,ü> nnc Anzahl zu verlosender Aciien verwendet; oder ob endlich dieser Fond zur H i " " " '
zahlung von Aclie» im Wege der Verlosung nnl einem na»,ha,ten Zu,chussc gewidmet weiden sol l , wodurch nach einer Reihe vo» Jahre» die dann im W " ' ^
bedeutend erhöhte Realität in den besitz einer kleinen Anzahl vo» Aciic» käme, wodurch die noch nicht oerlostcn Aciien im Werthe außerordentlich st"^"
müßten; a l l , diese Bestimmungen und Verfügungen muß das gefertigte Eomuu den Beschlüssen der tünfiigen Actiengescllschaft und dcn Vercinsstatutcn überloss".

Um die beabsichtigte AcliengeseUfchafl inS «eben zu ru fen, ist es jedoch nothwendig, daß die künftigen Actionäre schon im vorhinein über folgc»^
Puncte einverstanden sind, nnd es wird zur Bedingung gesetzt, daß jeder Aciionar durch die Subscribirung auf E i n e oder mehrere Acticn auch an f o l g " ^
Puncte gebunden sei, a ls '

z, I . Das B a d N e u h a u i mit allen dazu gehörige» Grundstücke», Gebäude», Badecmrichtung, todt und lebende» Fährnissen, wie es h<" o b "
beschriebe» worde» ist. wird vo» der ActiengescUschaft um den ^aus,chilling von i 92.000 si. E. M . und ein von dieser Gesellschaft zu bestimmendes Sch i " ! '
sclgcld gleich nach (äoostituirung des Vereines gekaufi.

§, 2. Zur Deckung des Ankaufspreises, der mit der E'werbung dcZ Bades und mit der Constituirung des Actienvcreincs verbundenen AuslagM, vann
zur Gründung eines Fondcs zur Verbesserung und Vergrößerung der (Zur - Anstalt wird ein Stammcapi ta l von 250.000 fi. C. M . bestimmt , und dieses l i " '
pita! durch Hinausgabc von 1250 Act ien, ,ede im Prose von 200 ft. C. M . , hergestellt.

§. 3, ',ede Actie soll aus den Einkünften dei Bade>cal , lä l , >u weit sie hinreichen, und aus den Revenue» des übrigen Ste,mmcap,tals mit jährlich"'
f i i u f Percent," u. z, am 2. Jänner jedes Jahres nachhnni» verzinset werden.

Die seiner Zeit eingezahlte» Aclicn werden immer vom ersten Tage dcs auf die Einzahlung folgenden Mc»,als an verzinset.
§ 4. 3ob^ ld wenigstens 8 N O A c t i e n suoscribnl sind, w,rd daö gefertigte Eomit« die bis dahi» dl„cl> Acücnemzeichnungcn bekannten Theilnehmel

zu einer Generalversammlung i» Gratz mit öffentlicher Bekanntgabe des Or l iZ uno der Zci l der Versammlung durch die Zcitungsblättcr einladen.
Die Ein'eichnm's, oder Subscription auf Aciien geschieh,, wie spater erwähnt w i r o , i» verschiedene» Orte». Sobald die Zahl vo» ,250 Aclicn a.ezc>ch<

net ist wird d i /Subscr ip t ion für gischlcssen erklä.t. Wen» vor d,.ser Erklärung medr als ,250 Aet.en gezeichnet sei» sollten, so entscheidet das Da tum der
S u b cr'iution die Ranaordnnna deraestalt, daß die spatere» Einzeichnungen ül>er die Nornialzahl hinwegsatte».
5ub,cr,pt,on ^ , . 1 t « ' g o ^ m . n g ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ s ^ . . n ' » d e „ Theilnehmer vor Allem mit absoluter M a j o r i t ä t , welche nicht nach Köpft' ' ,
sondern >,acb'der A n ^ d l der si.l'scrN'i.len Aciie» ^lech».t wi rd, den!üe,cy!i.ß zu ,assm, aus welche Art künftighin das S t i mmrcch t jedes Theiloehmers aus'
«elUt wndc» ft'I! D>'s (Hrmii,' wird hierzu auch ermächtige!, die Eigen,cha,l dcr bei dieser erste» Gcucralversammluuc; erscheinende» Personen als Theil inhiMr
zu verisicncn Thci lnchmer. welche bei dcr ersten Generalversammlung wedcr persönlich, noch durch eine» fpcl icl i Bevollmächligten erscheinen, werden al»
mit den M,'joiität?beschliisscn der Anwesend!» cinvclst.uidc» geachtet.

A „ f Grundlage dieses Beschlusses über daS küiulige Sli lnmrccht h^t die Gencralversammluug den von dem Comit«: vorgelegten Eutwurf der ^zcl^
e i n s s t a t u t e n zu pn'ifen und diese Statuten lntwed.r mod,sic,rt odcr unverändert zu beschließen. «,

Nach diesem zweilc» Beschlusse hat die Gcncralvcrsammluüg zur Wahl dcs in dc» entworfenen und beschlossene» Statuten zur Vertretung der Gw
schaft »ach I „ n e u und Außen, zur Rcalisirung des VeieiüLDcrmögeuS und zur Verwal tung desselben vorgesehenen Directoriums und derAusschüsse zu schre»«^

Das Comite wird alsdann dieser gewählten Repräsentanz der Generalversammlung den Entwurf dcs Kaufvertrages üb« die Badrcal i tä t mit v
dermaliac» Eigenthümer als Gruudlage des zu giüudende» Aciieuvereincö zur Prüfung übergebe». z

§ <i Das gewählte D i r c c t u r i » , » hat alsogleich im Vereine mit dem Glündungs--Eonnl , ; unter Vorlage der beschlossenen Vereinsstatuteü " " " ^
unter Anhoff„ung der höheren Vereinsgenehunguug abgeschlossene» Vcrtrag.ü über dcn Ankauf der Badreal i lät mit dein dcrnialigcn Eigenthümer li
Bewi l l igung zur 'Err ichtung d»s Actienvereincs bei dcn hohen Behörden einzuschreiten. . . ^ ,

§ '? Die erst nach der Wcneralvcrsammlung ciniretenden Sub,<ribenie» erklären sich rra>t ihrer c»!nzc>chnung zugleich einverstanden mit dem zu> V v
Bewil l iqunq'vuraeleqtcn Stalutenentwurse und nnt der Wah l der Repräsei.lanz des Actienvereincs.

' z , 8, Eob,, ld d«r Actienvcren, r,n? d.sse» S la tu ien die höhere Genehmigung erlangt habe», t r i t t derselbe unter dcr hiermit vorgeschlagene» N " "

nuna, „ A c t i e n - V e r e i n dcs H e i l b a d e s N e u h a u ö bc i < 5 i l l i " ms Leben. / - „> ^ ». «, , , ^ . ,. . . ^ b '
D a s Eomil« w i iv dara>,s den Rcprajenionic» der Acl,e»gescllscha,t «Ue auf d,cseg Geschäft Bezug habenden ilctcn u „d dlc Rechnung über die g«y"

c» ' ° ' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^^,^,, , ^h , , , , , ^ ^ Aufforderung zur Einzahlung der subscribirten Actie» zu veröffentlichen, die Attienbettäge gegen H i « " ^
gabcder Actienurkunden einzulösen, hiervon die in der Rechnung c.ö ^omli., ' uortommende» Auslagen zu bezahle» u»d all,ogleich da»n de» Ankauf dcs O"
die Uebernahme desselben und die Verwaltung dcs ganzen Vereinsvermögens zu lcalisiren, ^ l

M i l dem Acte der Uebe,gabe der Rechnung an d,e Verei„snpra,>nla»z und der Berichtigung deiselbe» erlischt sowohl die Wirksamkeit als aUw
bis zur Eonstituil i ing des Vereins rücksichüich der Voceinlclt»„ge» u»o der Vertretung der Interessen desselben dauernde Verantwortlichkeit des Lomite.

D a s E v m i t « e r l ä ß t s u ' n i t die O i n l n d u u « " » d a s l » . ^ . v e r e h r t e P u b l i k u m , S i c h bei e ine ,» U n t e r n e h m e » b e t h e i l i g e » i « " H
bei welchem die A c t i o u ä r e i h r e C a p i t a l i e n g e w i n n b r i n g e n d an legen «nl> dabe i uhne p c c u n i ä r e m Q p f e r dem « a n d e u n d der M e n ,

he i t " " A b " f t c n ^ ^ ^ . . , ^ ^ ^ ^ ^ . „ ^ ^ „ U , , ^ . . ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ . ^ S ^ m ^ ! ) „ m,d dessen Fami l ie , denen die E r t r a g s ^ ' ,

kcit dcs Bades docb sehr genau reka„nt sein muf i , schrifllich e.tlarl h.ben. sich mit 40.000 ft E. M . durch Uebernahme vo» 200 A c t i e n bei d>c,e,n "

»ehmen intl-restiren zu wollen. , . ^ «, , „ , . ^ ^, » , > . ' ^ , . „ , - > , dies^
Nachdem es von wichtigem Interesse ist, den V.rc!» bei dcm Begnn.e der dießjährigcn Bade -Sa i son zu constttmren und die Badeanstalt "0°) ^ , .

I . ' h r in cli,cncRestie zu übernehme», so ladet dasEomilü daS rxrehrlc Pubiikmn zur baldige» und zahlreichen Emzeichmmg aufActic» i» Vub,cr,ptionsrane ^
Ieoe solche Einzeichnung muß auf einen bestimmte» N a m e n kmic,, n„d das D a t u m dcr Eüizcichuung enthaltcn, und begründet die zderdino'^ ^

die gezeichnete Zahl Aclicn zu übernehme,, und ,ür jede gezeichnete Aclie A»u fi. E. M . ba r zu bezahlen, und zwar längstens in 4 Wochen nach der v ^
Repräsentanz tes genehmig!.n Acli.nueicins kundgcmachle» Ei»zahlungsaussuld„l,ng. Dem l>. 1 ' . Abnehmer einer größere» Anzahl Aclicn steht es >^ ^„ i „e
dlesen Zahlungstermin nur ,ür die Einzahlung von » Actie» zuzuhallen; sü^ den Nest der writers noch subscribirten Acticn werde» erweiterte ZahlungZi
luacstandsn, wclcbc sich j'doch nicht über 4 Monate nach dcr ersten E inzc>h i „ „^u f fo ldcrung ausdehnen dürse». . ^ . „ i e t "

<>rte ; u r A c t i e n - E i n z r i c h n n u g in bereit liegende Sub>cr>pt,onstar!e» sind folgcude, F ü r G r a t z : Die Gcschäftskanzlci des Comite ^ Zchos'
aasse N ^ 3 ? I , 3 Stock) . D>e iieiowandhandlung der Herren N o v a k k S o h n ( in der Murgasse). D a s Comptoir der Herrc» Sch o sfere r ( ^ ^ ^ ^
screr s Eöb„e ' . D a s Comptoir dcs Herr» F. S e t l c l l c . — F n r K l a g e n f u r t : Das Haoblungshaus deK,Hcr l» Fr. U m f a h r e r S o h n 6 ^
F u r L a i b a c h : ' D,'s Ha»dlungshaus des Herrn I ose , S ch r e, c r. . ^ . a " " " « Kr0>''

Zur größere» Bequemlichkeit des Publikums werden baldigst Subsmptwusorte auch in anderen Städten von Steiermark und in den <" ^
«ndcrn der Monarchie bestimmt und bekannt gegeben werden. "'

Gratz dc» l . März 1853. ,,,

E o m i i « : I . E . Kees m. I'.. Realitäcenbesitzer. W i l h . Graf v, Khüuburss m. I'. « ' - . G v - ^ " " " " 9 ) t i c h '
dnm Badtdî ctor. W . Ätvv.'k .n, ,.., F̂ andclsma.»,. Johann Pauer m.,,., Henschaftsde,'̂  -̂  ^ , ^
^ura le i tner .... p., Realitä'tenbesitẑ r. Ludwig v. Ncbenburg n.. p , H'"^"ftsbesttz^ K - ^^ .
Mcchbaner m P , H°f' «»d Genchts-Advocat. «>-.UlMn>. p., Bürgermeister, Hof- und wen )
«».-. Älnt l!dl v Wasscrfall m. i^,, Hof- und Gerichts-Advocat. M e d . ,»«'. Zaruva >«. l -


